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Großes Walzwerk, durch wel«
ches die Eisenstangen immer

dünner ausgewalzt werden

Der hohe30 LU

Nr VIII

Acht in Linie gebaute Hochöfen $ur Stahlerzeugung

BILDER
aus

Eisenwerk«ringens i^isenwerken
Lothringen bildet heute eines der Hauptzentren der
europäischen Eisengewinnung. Während noch im

Jahre 1885 die gesamte Jahresproduktion nur 43oooo
Tonnen betrug, erreichte sie um die Jahrhundertwen^

de 1,5 Millionen Tonnen, um im legten Vorkriegsjahr
auf 3 87oooo Tonnen anzusteigen, was ungefähr V3 der

ganzen damaligen Produktion Frankreichs gleichkam.
Daneben erreichte die Stahlerzeugung gleichzeitig die

Höhe von 2 £8.5 ooo Tonnen. Heute dürften diese Rahlen
schon weit überholt sein, da seit dem Kriege bedeutende

Vergrößerungen und Vervollkommnungen vorgenommen
wurden. So liefert beispielsweise ein einziger moderner Hochofen

täglich 3 5o Tonnen Eisen

Hochofen

der Stahl«
werke von Rombas Eine Kokzuführungsmaschine mit weihlicher Bedienung

Bild rechts :

Die drei Hochöfen der Werke von Fontoy

Gesamtansicht der Hochöfen von Rombas.
Jeder einzelne ist mit einem Ladewerk versehen, das ihm jeden Tag 1000 Tonnen Erze und Kohle zuführt
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